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Jfwlicbe
Bekanntmachungen.

- Kekunutmachuug.

Nutzholz Berfteigerung.
Am Dieustag de « 8 « . März d . I . , kommen in

den Distrikten * • % Huiuduckel fatsch
10a ". „« uchwald - rabe » 13b " Ealzb - rn 17b" und
„ttftitm « auerwufferpfad 37 " folgende Nutzhölzer
zur Versteigerung:

63,80 km Eichenstämme — meist Wagnerholz,
8 25 km Buchenstämme»
1,92 km Kstfernstämme,

48, — rm Eichenschichtnutzholz , 1,35 m hng , Küferholz.
53, — rm Gichenschichtnutzdolz — 1,50 m lang,

243, — rm Eichtnsch 'chtnutzholz — 1,80 m laug,
2, - rm Hainbuchenstämme — 1.35 m lang,
6, — rm Bicken - und Kiefernstämme — 1,80 m lang,

53,27 km Fichienstämme,
187 Stück Fichkenstangen , I .—III . Klaffe,
188 Stück Fichtenstangen IV .- V . Klaffe.

Znfammeukuuft um v Uhr vorMittugS am
„E l » v l l l e r F o r ft h a u Leg nn im Distrikt
»Dlcknet 5a " .

Eltville , den 20.  März 1920 .
_ _ _ _ _ Der Magistrat.

Polizei Uerorduuug

8 2.
Die Verpflichtung zur Herstellung deS Anschlusses

liegt dem Eigentümer ob.
8 3.

Durch die HauSentwäfferungSanlag ' n darf nur dar
auf dem Grundstücke sich ergebende Regen - und HauShal-
tung,waffer ( nicht auch z. B . das auS dem Geverbebe-
ttieb ) abgefützrt werden.

Die Einleitung von Fäkalien und Zauchen ist verboten.
8 4.

Zuwiderhandlungen gegen dir vorstehenden Bestimmun¬
gen werden mit Geldstrafe bis zu 9 Mk ., an deren Stelle
im Unvermögensfalle für je drei Mark ein Tag Haft
tritt , bestraft.

8 5.
Diese Verordnung tritt eine Woche nach Veröffent-

lichung in Kraft . Zugleich tritt die Polizeiverordnung
belr . den Anjchtuß der Grundstücke an die städtische Wasser¬
leitung und die städtischen Slraßenkanäle vom 12 . Juni
1909 auher Kraft.

Eltville , den 5 . Februar.

_Die Polizeiverwaltung.
Brftauntmachuugl.

Mit Rücksicht auf den Jahresabschluß ersuchen wir di
Personen , dir für Lieferungen bis 31 . März d . Js . noä
Forderungen m  dir Stadt oder die städtischen Institut!
haben , die Rechnungen auf vorgeschriebenemjFormular bil
spätetienS IS . April 1920 bei unS etnzürcichen.

Lllville , den 17 . März 1920,
_ _ Der Magistrat.

ietr. Aufchlutz der Grundstücke an die städtische
Wasserleitung zu Eltville.

«uf Grund des §§ 5 und « der Allerhöchsten Ber-
"rdnung über die Potizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landegteilen vom 20 . September 1857 , sowie der § 143
der Gesetzes über die allgemeine Landesverwallnng vom
30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung der Magistralr
für die Stadt Eltville nachstehende Polizetverordnurig
erlassen:

8 1.
Jedes bebaute Grundstück ist auf Verlangen der Polt-

zeiverwaltung innerhalb der von dieser festzusetzenden Frist
an die städtische Wasserleitung anzuschließen , falls die
Entfernung der Grundstücks von der Wasserleitung nicht
mehr als 20 Meter beträgt.

8 *
Die Verpflichtung zur Herstellung des Anschlusses liegt

hem Eigentümer ob.
8 * .

Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim-
mungen werden mit Geldstrafen bis z« 9 Mk ., an deren
Stelle im Unvermögensfalle für je 3 Mk . ein Tag Haft
tritt , bestraft.

8
Diese Verordnung tritt eine Woche nach Veröffent¬

lichung in Kraft . Zugleich tritt die Polizeiverordnung
detr . den Anschluß der Grundstücke an die städtische Wasser¬
leitung und die städtischen Straßenkanäle vom 13 . Juni
tSOS außer Kraft.

Eltville , den 4 . Febr . 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Polizei Mer»*- «« » ,
betr . de « Anschluß der Grundstücke a » die

städtische« Stroßenkanäle zu « ltviSe
Auf Grund der §§ 5 und 6 der Allerhöchsten 8er-

^driung über die Ponzeiverwaltung in den neu erwor-
oenen LandeSteilen vom 20 . September 1867 (G . S . S.
1&29) sowie des § 143 dkg Gesetzes . über die allgemeine
«auocrverwaltung vom 80 . Juli 1883 ( G. S . S . 195»

rd mtt Zustimmung des Magistrat » für die Stadt
Eltville nachstehende Polizeiverordnung erlassen:

8 1-
. bebaute Grundstück iit auf Verlangen der Poli«

^ ' °krwaltung innerhalb der von dieser festzusetzenden Frist
jvL ötc  städtischen Straßenkanäle unterirdisch anznschliehen,
mü » die Entfernung des Grundstückes vo« dem nächsten
banale nicht mehr als 20  Meter beträgt.

Kekauutmachuug.
Die Quartiergelder für die zur Zeit hier einquartierter

Truppen sollen zur Auszahlung angewiesen werden.
Diejenigen , die in der Zeit von November ISIS btt

letzt Einquartierung halten , dies aber noch nicht gemeldet
haben , werden nochmals aufgefordert , die Anmeldung aus
den vorgeschriedenen Vordrucken , die auf dem Rathaus,
Zimmer Nr . 1. zu haben sind, bis spätestens Mittmoch,
>eu 84 . > . Mts . zu bewirken.

Wir weisen ausdrücklich , darauf hin , daß spätere Mel-
düngen unter keinen Umständen berücksichtigt werden können.

E l t v i l l e . IS . Marz ls «O.
_ Der Magistrat.

Koka « utmath « ug.
Im Einvernehmen mit der französischen Behörde wird

von den Teilnehmern des französischen Sprachunterrichts
monatlich eine Gebühr von 5 Mk . erhoben , welche monat-
ltch im Voraus au die Leiterin der Unterrichtes zu ent¬
richten ist. Erstmalig ist diese Gebühr für den Monat
März 1»20 sofort zu zahlen.

Eltville,  den 19 . März 192 0 . Der Magistrat.

Krkauutmachuutz.
Staatliche Letmversorguug.

Vom 15 . bis 2b . März d. Ir . hat die Anmeldung
zur staatlichen Leimversorgung für die 12 . Versorgungs¬
periode der Monatt April , Mai , Juni 1920 zu geschehen.
Zur Ausgabe kommt : « nochm - und Lederleim I . und
II . Sorte , Malerleim , Buchbinder - und Tapeziererkleister,
Karloffelmehl -Dextrin und neutraler Kleister . Alle An¬
meldungen hierzu sind an die Geschäftsstelle des Kreise
verbandcS für Handwerk und Gewerbe im Rheinqaukreise,
Rüoesheim , Kirchstraße 8 , zu richien . Nach MHeilung
der Verteilungszenirale Berlin , ist an eine Freigabe der
Kleostoffe noch nicht zu denken, und eine Belieferung nur
gegen Bezugsschein möglich . Versäume keiner die recht-
zeitige Anmeldung , verspätete Anträge finden keine Be-
rücksichtigurig mehr.

Eltville , den 20 . März 1920 . Der Magistrat.

Kekauutmachuug.
. .. S l *p Paar getragene , gut erhaltene MM-
tarstiefel zu 66 Mk. das Paar abgegeben werden. In
Belrachl kommt die arbeitende minderbemittelte Benöl-
kerung . Eine Liste zum Einträgen liegt bis zum 81 .
Marz 1920 , nachmittags von 2- 5 Uhr. auf dem Rat-
hause , Zimmer 12 . auf.

Ellville , den 20 . März 1,20 . Der Magistrat.

Kekauutmachuug.
Die Unterhaltung der von der Stadt übernommenen

Kaufgräber und der Kriegergräber auf dem hiesigen Fried-
Hofe, stnd für 1920 zu vergeben . Nähere Bedingungen
find auf dem Ratbaus , Zimmer Nr . 1. einzufehen . An-
geböte mit Preis bis Kamst « , , de « 27. MS » » 1020,
vormittags 10 Uhr , erbeten.

Eltville , den 15 . März 1920 . Der Magistrat.

Kekauutmachuug.
Wir weisen daraus hin , daß die Polizeiverordnungen

über die äußere Heiligstellung der Sonn - und Feiertage
vom 13 . Mär , 1913 und vom 18. März 1916 « « ver¬
ändert i» Kraft geblieben fi«d.

Alle öffentlich bemerkbaren Arbeiten , sowie alle ge¬
räuschvollen Arbeiten in den Häusern und Betrieb »,
statten an den Sonn » und Feiertagen sind verboten.

Eltville , den 12. März 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Molk » schul *.
Anmeldung der Schulneulinge.

Wir ersuchen dir Eltern und Pfleger , die am 1. April
os . Js . schulpflichtig werdeaden Kinder anzumelden.

Mm Schulbesuch verpflichtet sind die Kinder , die bi-
zu « 31 . März d. I . da - 6 . Lebensjahr vollendet haben.

Außerdem können auf Antrag der Elter « die Kinder
emgrschult werden , die bis zum 30 . September 1620 daS
S. Lebensjahr zurücktegen. falls durch rin ärztliches Zeug,
nis hinreichende körperliche und geistige Entwicklung nach¬
gewiesen wird . Anmeldungen «immt Herr Rektor K l e-
mann,  werktäglich von 7,11 bis ia Uhr vormittags,
auf seinem Amtszimmer ia der Schlittschule entgegen.

Bet der Anmeldung stnd für alle Kinder die Impf¬
scheine, für auswärts geborene Kinder auch die GebnrtS-
sche-ne vorzulegen.

Anmeldungen der Lernanfänger für die Seminarübunas-
schule nimmt Fräulein Lehrerin I l t g e n entgegen.

E l t d i l l e, den 6 . März 1920 .
Die Schuldeputation.

Kekauutmachuug.
Bei der hiesigen Polizei wurde gemoldet:

Als verloren:
1 blausetdener Gürtel , l Medaillon , l Geldbetrag,
1 Taschentuch , l Uhr , 1 Brieftasche . 1 ledern,
Hundeleine , l blauseidener Gürtel , l Uhr.

Als gefunden:
1 Geldbetrag , l Portemonaie mit Inhalt . 1 Pelz,
1 Perlkette.

Die Finder bezw. Verlierer wollen ihre Rechte auf
dem hiesigen Rathaus . Zimmer Nr . 1. geltend mache « .

Eltville , den 20 . März 1920 . Die Polizei »er » altu « g.

KekamrrMarkuaa

Höhere Mädchenschule , Eltville.
(Lehrplan »es Lyzeum» )

Dos neue Schuljahr beginnt am Dauueestag , > « «
1» . April 19,40 . Anmeldungen werden werktäglich von
H / * l^ 1/* Uhr im Schulgebäude entgegengenommrn.

Die Schulvorsteherin.-
A. Dillmauu , Schwalbacherstr. 22.

Laut Kartoffeln!
Denkt an unsere Kartoffelnot!



Politische MW.
Die9 forderungcn an die alte

Refliernng.
* Kertt «, 21. März. Die Lage in Berlin ist zur

Stunde noch außerordentlich ernst. Der Allgemeine
Deutsche Gewerkschaftsbund, f>ie Arbeitsgemeinschaft freier
Angestelltenverbände und der Deutsche Bcamtenbund haben
folgrnde Forderungen aufgestellt:
1. Entscheidender Einfluß der gesamten Arbeitnehmerver-

bände aus die Umg staltnng der Regierungen im Reiche
und in den Ländern, sowie aus die Neuregelung der
wirtschaftlichen und sozialpolitischen Gesetzgebung.

2. Sofortige Entwaffnung und Bestrafung aller am Putsch
beteiligt gewesenen Truppen und Bestrafung aller Per.
sonen, die am Sturz der legalen Regierung beteiligt
waren oder als Beamte des Reichs, der Linder und
Gemeinden der ungesetzlichen Regierung zur Verfügung
gestellt haben.

3. Sofortiger Rücktritt des ReichSwehrministers Nokke, so¬
wie der preußischen Minister Oescr und Heine.

4. Gründliche Reinigung der gesamten öffentlichen Verwal¬
tung und der Betriebsverwaltungen don allen reaktiv,
nären Persönlichkeiten, besonders solchen an leitenden
Stellen, und ihre Ersetzung durch zuverlässige Krisle.
Wiedereinstellung aller im öffentlichen Dienst gemäß-
regelten Organisationsvertretungen.

s. Schnelle Durchführung und Demokratisierung der Ver¬
waltung unter 'Hinzuziehung und Mitbestimmung der
wirtschaftlichen Organisationen der Arbeiter, Angestellten
und Beamten.

e. Sofortiger Ausbau der bestehenden und Schaffung neuer
Gesetze, die den Arbeitern, Angestellten und Beamten
dolle soziale und wirtschaftliche Gleichberechtigung ge-
wählleisten, schleunigste Einführung eines freiheitlichen
Beamtenrechts.

7. Sofortige Sozialisierung des Bergbaues und der Kroft-
gewinnung, Uebernahme deS Kohlen- und KalifynbikatS
durch das Reich.

8. Sofortige Vorlage eines EnteignungsgesetzrS gegen die
Grundbesitzer, die verfügbare Lebensmittel nicht ablie¬
fern oder ihren Betrieb nicht im Intereste des Volks¬
ganzen bewirtschaften, damit die produktiven Kräfte zur
Gewinnung von Nahrungsmitteln restlos auSgenützt
werden.

9. Auflösung aller gegenrevolutionären militärischen For¬
mationen, Uebernahme des Sicherungsöienstes durch die
organisierte Arbeiterschaft.

vir Eisenbahner.
* Berlin , 20. März. Die vier großen Eisenbahner-

organifotlvnen erließen folgenden Aufruf an die Eisen¬
bahner: An alle Eisenbahner! Die Unterzeichneten
großen Organisationen des EiscnbahnpersonalS prokla¬
mierten den Generalstreik ausschließlich zu dem Zweck,
um die Wiederherstellung der verfassungsmäßigen Zu¬
stände zu erzwingen. Nachdem der Zweck des General¬
streiks erreicht ist. halten die gesamten Organisationen
in freier Entschließung an der Ausgabe der Parole fest,
daß der Dienstbetrieb sofort wieder auszunehmen ist. Für
den erforderlichen Schutz der Arbeitswilligen ist gesorgt
worden. Die Parole der Streikleitung, die Arbeit wieder
aufzunehmen, ist keine Fälschung. Gewerkschaftsbund
deutscher Eisenbahnarbetter, Gewerkschaft der Eisenbahner
und StuatSbediensteten, Allgemeiner Eifenbahnervecband,
Gewerkschaft deutscher Lokomotivführer. (Der Aufruf hat
seine Wirkung nicht verfehlt. Erfreulicherweise ist überall
inzwischen die Arbeit ausgenommen worden. Die Gchrifil.)
Die letzten Meldungen aber die tage im Reiche.

* Auch am heutigen Tage wird die Lage im Reich
außerordentlich ernst genommen. Die Situation ist nicht
nur die gleiche, sondern man kann sogar von einer Ver»
schlimmerung reden. Aus fast allen Gebieten wird ein

Anwachsen der bolschewistischenGefahr und weitere Aus¬
breitung des kommunistischen Brandherdes gemeldet:

Das RubrfleHet östlich der Linie Elberfeld-Gelfcnkirchen
ist in Hellem Aufruhr.

In Dortmund herrscht ein sozialistischer VollzugkauS-
schuß, dem auch starke kommunistische Elemente beigegeben
find.

Die Lage in Düsseldorf wird als kritisch bezeichnet,
da sich kommunistische Kräfte ans dem Anmarsch dorthin
befinden.

Die Vororte von krren sind don den Regierungs-
truppen bereits geräumt.

In Duisburg kann eine gewifie Beruhigung festgestellt
werden, da dort die Arbeit teilweise wieder ausgenommen
worden ist.

AuS Thüringen werden neuerdings von verschiedenen
Orten starke Unruhen gemeldet.

Weimar befindet sich allerdings noch im Besitz der ver¬
fassungsmäßigen thüringischen Landesregierung.

In ballt haben starke kommunistische Elemente die
Gewalt in Händen.

Die Kommunisten beherrschen die Lage in Bltterfcld
wie im Kreise Qntrfurt. Auch Suhl ist völlig in ihrer
Hand.

In Magdeburg herrscht verhältnismäßig Ruhe.
SOtha ist ganz im Besitz der Radikalen.
I » Lelprlg wüten wieder starke Kämpfe, die biß jetzt

120 Opfer gefordert haben. Die Rcgieruvgstruppen find
bisher noch Herr der Situation.

In Dresden dagegen hält die Waffenruhe an. Bei
den letzten Kämpfen kostete es 68 Opfer.

In Rassel hat vor dem Generalkommando ein großer
Zusammenstoß zwischen Neichstruppen und bewaffneten
Arbeitern stattgefunden, welche 17 Tote gefordert hat.

Als sehr ernst gilt die Lage in Stettin, wo die Ver¬
handlungen ergebnislos geblieben sind.

In Mecmendurg hält der Generalstreik an. Die
Plünderungen auf dem flachen Lande haben zugenommeee.

In Hannover, Hamburg. Süddeutschland, Schlesien ist
der Generalstreik so gut wie beendet.

In Srerlau hat die militärische Macht gewechselt.
In Ortpreurren und Mark vrandenburg herrscht all¬

gemeine Ruhe, nur auS dem Hengenberger Kohlenbezirk
werden ArSfchrettungen gemeldet.

Regierung und Nationalversammlung wieder inBerlin.
* Serli «, 20, März. Die alte Regierung ist Reute

aus Stuttgart in Berlin eingetrossiu und tagt unReichS-
wehrmintsterium in Permanenz. Präsident Fehcenbach
beabsichtigt die nächste Plenarsitzung auf Mittwoch, d n
24. März nachmittags einzuberufen.

Die Regierung nimmt die Torderungen der
Gewerkschaften an.

* Kerttn , 20. März. Eine Korrespondenz teilt mit,
di' Rigierung habe die Forderungen der revolutionären
Arbeiter angenommen und es soll auch der Generalstreik
mit sofort'ger Wirkung aufgehoben sein. Ferner soll an
den Anschlagsäulen für eine Rote Armee geworben wer-
den; in Hamburg, Spandau und Stendal seien schon
Werbebüros errichtet.

Beutsche Cruppen im besetzten Gebiet-
* Die „Kölnische Zeitung" meidet aus Stuttgart:

Die Entente hal der Reichsregierung die Ermächtigung
erteilt, die Reichswehrtruppen zur Riederhaltung des Aus-
ruhrS im Industriegebiet innerhalb des besetzten Gebietes
aufmarschieren zu lasten.

Restlose Rdckkebr der Kriegsgefangenen.
* Berlin , 20. März. Die französische Regierung

teilte der deutschen Regierung mit, daß sie diejenigen
Kriegsgefangenen, die zurzeit noch Äiszipliuarstrafen zu

, vcrbüßen hätten, unter Verzicht aus das ihr nach dem
Fliedensvertrag zustehende Recht, solche Personen zurück-

I zubehalten, frcigeben würde.

Dunkle Mächte.
Romnn vonF. Withe.

(34. Fortsetzung.) (Nachdruck»erboten.)
„und- r
„Ich fürchte mich vor Dr. Alivarez, Herr ClemensI

Sie meinen» er sei ein Erpreffer, er sei hier, om seine
Kenntniffe dazu auszunutzen, Reimund zu berauben? Aber
er muß auch noch eine andere Rolle spielen, aktiver, als
Sie glauben. Und wenn ich heute nach Kronstadt gehe,
müffen Sie ihn mit Beschlag bel'gen. Er hält sie für
harmlos und mehr als das, für einen Mann, besten Gelder
er sich zunutze machen kann— da wird eS Ihnen nicht
schwer werden, ihn für einen Nachmittag festzuh allen.
Ich muß mich daraus verlassen können. Denn — Sie
werden cs nicht glauben wollen — Dr Alivarez kennt
Maria Köppen, er hat irgend etwas Besonderes mit
ihr vor I"

„Teufel auch— Pardon! — Aber mitunter lut es doch
nur ein Fluch. —Das ist ja eine fatale Neni,feit! Darauf
wäre ich allerdings nicht gekommen. Und er hat etwas
Besonderes mit ihr vor? Wie soll ich das verstehen?"

„Ich werde Ihnen erzählen, was ichg-sehcn und ge¬
hört habe— Sie werden sich dann selbst etn Bild machen
können."

Clemens Gesicht war ernst genug, als er alles gehört
hatte. Hier war etwas, was einen großen Teil feiner An¬
schauungen und seiner Pläne Über den Hansen warf;
Dr. Alivarez rückte für ihn in ein ganz neues Licht. Der
Arzt handelte affet bar für sich, ohne Reimund ins Ver¬
trauen zu ziehen, ohne daß dieser eine Ahnung darcn
hatte. Daß er Marie Köppens Bekanntschaft gemacht
hatte, konnte lediglich dem Gefängnis von Kronstadt oder
vielmehr irgend einem seiner Insassen zuliebe geschehen

sein. War dieser Insasse Hugo Grünfeld? —Ja Unruhe
legte sich Clemens die Frage vor. Er hätte sehr viel
darum gegeben, hätte er sie sich mit Gewißheit beantworten
können.

„ES ist jedenfalls sehr gut, daß Eie mir das erzählt
habenI" sagte er. „Wenn ich auch offen gestehen muß,
daß ich vorerst nicht weiß, wie ich es mir erklären soll.
Ich sehe darin allerdings eine neue Gefahr, vielleicht eine
schwere Gefahr. Und Sie .haben gar keine Vermutung,
von welcher Art der Einfluß sein könnte, den Alivarez über
Marie Köppen hat?"

Sie muß ihn irgendwie zu fürchten haben— daS ist
meine Ueberzeugung. Jedenfalls liebt sie ihn nicht— sie
schlug einen Ton au, wie gegen einen Menschen, den wir
verabscheuen, in dessen Gewalt wir aber doch sind. Und
er —, wenn er auch keine Drohungen gebrauchte, war
sein Ton doch so, als erwarteic er Gehorsam wie etwas
Selbstverständliches."

Clemens dachte geraume Weile nach.
' „Ich muß Alwarez schärfer im Auge behalten," sagte

er dann. „Er ist wohl noch ßefäürlichu, als wir bisher
geglaubt havenI Und dann, etwas sehr Wichtiges: Köppen
darf seiner Frau natürlich nichts verratenl Sie darf weder
etfahrcn, woher das Geld stammt, noch was er zu tun
unternommen hat. Sie müffen ihn zum Schweigen ver-
anlaffen, und ick denke, es wud nicht einmal allzu schwer
sein."

Aticc verstand ihn sehr gut. Es war mehr als wahr¬
scheinlich, daß eS nicht vieler Morte bedürfen würde, Köppen
zum Schweigen zu veranlassen; schon um seiner selbst
w llen würde er nicht sprechen. Er würde der Frau, die
er so liebte, und deren Liebe und Achtung sein höchst-s Gut
war. wohl nicht freiwillig eingestehen, daß er sich zu einer
so schweren Pflichtverletzung hatte verleiten lassen.

Lckle nnD«mischte Nachrichten.
ca GltviUe. 23. März. Frühling, Frühling bist

gekommen! W-Hrlich, ein Frühlingsbeginnen im höchfle»
Genuß und dazu an einem Sonntag. Lachender Sonnen¬
schein lockte schon früh am Morgen. Und wie herrlich
war eS draußen wieder aufzuleben in Gottes freier schöner
Natur. Ldngsam dringt das Grüne der Natur hervor,
und möge die Hoffnung, die ein Menschenleben an daS
Wiedererwachen der Natur knüpft, eine glückliche fein
und nicht etwa' zerstört werden, durch einen empfindlichen
Rückschlag.

-b Eltville . 22. März. Wir machen nochmals auf
die morgen nachmittag5 Uhr im RathauSfaale stattfin¬
dende Stadtvecordneten-Sitzung ganz besonders aufmerksam.

— Eltville , 23. März. Bei der gestern in RüdeS-
heim stattgefimdenrn Landratswahlfür den Kreis Rheiagau
wurden für folgende Herren Stimmen abgegeben:

Finanzrat Scherer  aus Münster 12 Stimmen,
Stadtrat Dr. Us i n g e r. Eltville 8
Kom. Landrat vr . M ü l h e n S 1 „

Finanzrat Scherer  ist somit zum Landrat des
RheingaukrtiseS gewählt.

* Eltville , 2s. März. (Keine Verstärkung
der Besatzung .) DaS „Echo du Rhin" dementiert
die in den meisten französtschen und ausländischen Zeitun¬
gen wiedergegebcne Nachricht, wonach im Hinblick auf die
letzten Ereignisse in Deutschland die Truppen im Brücken¬
kopf Mainz, Koblenz und Köln verstärkt worden seien.
Es haben lediglich Truppenverschiebungenstattgefunden,
aber eine Vermehrung ist weder bei den Franzosen, noch
bei den Amerikanern, Engländern oder Belgiern einge¬
treten. Die letzten Ereignisse seien nicht derart gewesen,
daß sie die Mainzer Besprechungen hätten beeinfluffen
können, bei denen nur längst besprochene und festgelegte
militärische Maßnahmen in vollem Einvernehmen mit den
Führern der alliierten HeereSteile erörtert worden seien.

/X GltviUe. 22. März. Wir weisen unsere Leser
darauf h'.n, daß am Freiiag abeud8 Uhr im „Hotel
Reisenbach"  zu Eltville der auch außerhalb seiner
Partei bekannte hervorragende demokraiische Redner Herr
Pfarrer Korell  sprechen wird über die Lehren auS dem
Berliner Putsch. (Siehe Inserat.)

— Eltville , 23. März. (Nassauische Kriegs-
Versicherung .) Die Abrechnung für die„Naffanifche
KriegSversicherung" und die Feststellung der fälligen
Leistungen werden demnächst erfolgen. D'.e Direktion der
N f̂fauifchen Laridesbank in WieSoaden(Abllg. Noflauifche
Kü.gsoerstcherung) macht daher zam lcytenmale bekannt,
daß ote mit der Anmeldung ihrer Ansprüche bisher noch
rückständigen  Hinterbliebenen bei Vermeidung des
Verlustes ihrer Rechte die gelösten Anteilscheine nebst
Srerbeurkunde umgehend, spätestens bis zum 24 . April
emsenden sollen. Wir verweisen auf die Bekanntmachung
in der heutigen Ausgabe.

— GltviUe, 21. März. Die Wahl des Elternbeirats
der hiesigen„Höheren Mädchenschule ist nun auch voll¬
zogen und besteht aus den Personen: Kaufmann Heinrich,
Fröhlich, hier; Overpfleger Josef Herbert. Eichberg;
Gärtnereibesitzer Hans Schmitt, hier; Frau Apotheker
Stürtz, hier; Frau Maria Siegfried, hier; als Ersatz¬
leute: Fabrikant Heinrich KohlhaaS, Erbach; Bildhauer
Josef Ncumann, hier; Kaufmann Heinrich Boß, hier;
Frau Amtsrichter Großpietsch, hier und Frau Magdalena
Neukam, hier.

cs GltviUe, 22. März. Der Kreisverband für
Handwerk und Gewrrbe schreibt uns : Wir wollen nicht
versäumen, die Handwerker nochmals darauf aufmerksam
zu machen, daß die Anmeldung zur staatlichen Leimvrr-
sorgung für die Monate, April, Mai und Juni mit dem
27. ds. Mts. abläuft und spätere Anmeldungen keine Be¬
rücksichtigung finden.. Alle Anmeldungen sind, wie seither
an die Geschäftsstelle des KreisverbandeS für Handwerk
und Gewerbe, Rüdeshcim, Ktrchstraße8, zu melden. Wir

„Auf alle Fälle müffen Sie dafür Sorge tragen, daß
mir heute nachmittag niemand folgt", erklärte daS junge
Mädchen noch einmal. „Wenn ich mit Köppen gesprochen
habe, ist mein Anteil an dem Unternehmen ja erledigt.
Ich werde nicht zu spät gehen."

Clemens beruhigte ste und gab ihr die Versicherung,
die ste verlangte. Er würde Alivarez so sorgfältig be-
w chen, daß 311 ce ihre Aufgabe in aller Ruhe erfüllen
konnte und n-cht zu befürchten hatte, daß man sie beob¬
achtete.

Das Glück war ihr insofern günstig, als sie Köppen!m
Garten vor dem Hause traf. Den Kopf in die Hände
gelegt, hatte ec wi: in Schmerz oder in tiefe Gedanken
verloren geseffm. Als er Schritte hörte, sah er auf. und
ein dunkles Rot färbte sein Gesicht, als er dir Besucherin
erkannte. AVer ts war doch auch etwas wie Erwartung
in seinen Augen.

„Es ist gut, daß ich Sie treffet" sagte Alice. „Sie er¬
innern sich dock daran, was wir über daS Rosenoeet ge¬
sprochen haben? — Nun ich bringe Ihnen, waS daS
Beet ewas we tvoller machen sollte - "

L ich! und lächelnd sagte ste das als handelte es sich
um die harmloseste Sache. Wohl klopfte ihr H.rz heftig,
und ein banges Gefühl bedrückte ihre Brust; aber sie
hatte ts gelernt, sich zu beherrschen. Ste vergaß es nicht
mehr für einen Augenblick, daß bei all und jedem, waS
sie tat, das Glück des gelebten Mannes auf dem Spiel
stehen konnte. Sie drückte Köppen dos Kuvert mit dem
wertvollen Inhalt in die Rechte. Die Hand zitterte. die
es entgegennahm— die Brust deS Mannes aber hob ein
tiefer Atemzug der Befreiung.

(Fortsetzung folgt.)



„jfcH dieserhalb nochmals auf die amtliche Brkannt-
" Mna in der heutigen Nummer.

n EltviUr. 23. März. Wir werden um Aufnahme
Beilen gelten : Es ift für das Zentrum sehr

!§ icbelhaft» daß man seine Wirksamkeil mit solch
^ .Ähnlichem Eifer beobachtet. Damit ist jedem Ein-
Ä aen der Beweis erbracht. d«b es in tüchtiger Weise

. wären seine Vertreter Rockler, so wären An-
»‘ öt’n, wie die der letzten Zeit undcnkhsr. Zur Auf-
Ä .ma weiterer Kreise über• die Art seiner FraktionS-
*5 dienen nachstehende Feststellungen. — Um die Ber-
^dlunasgegenständc der einzelnen Stadtderordnetender-
Ölungen in aller Gründlichkeit zu beraten und vielseitig
a beleuchten, damit deren allgemeine» Wohl entsprechend
«tfAieben und angeordnet werden kann, haben sich
omirums- und Bürgervertreter zu einer Fraktion zusammen-
..ichloffen. — Da nun das Zentrum eine durch und durch
! mokratische Partei ist. zieht e8 zu diesen Vorbesprechungen
Imer auch den Vorstand de» Zentrumsderein» hinzu und
»weilen auch Parteifreunde, die für einzelne Verhaust-
Mspunkte sachverständig beraten sollen. Ob diese
«nricifreuubc in ihrem Berufe Bürgermeister oder Nacht.
Lter sind, ist vollständig gleichgültig. - AbstimmungS-
-wana besteht nach den Fraktionssttzungennur f»r Fragen
ian grundsätzlicher Bedeutung. Wenn in der Vorbespre-
»una die Meinung der Teilnehmer sestgestellt wird, kann
.»M darum in Gegenständen von der Art der Holz-
sraae Besoldungen rc. nie um einen bindenden Beschluß,
sondern immer nur um eine unverbindliche Orientierung
tändeln. Daß dabei der Vorstand deS Zentrumsverein»
mtö Parteifreunde ihre Meinung mit abgeben, sollte
selbstverständlich sein; andernfalls müßten diese stch doch
aiz Stimmvieh betrachten, drffen Rechte mit dem Ein-
«f deS Wahlzettels in sie Urne am Wahltage erschöpft
Jä„n, — Mit demselben Rechte, mit dem die Minister
allkl Schattierungen tm neuen Deutschland Mitglieder
ihrer Partei bleiben und an deren Fraktionssitzungen ietl-
liehmkn, m>t demselben Rechte mutz den MagistratZpersonen
die Teilnahme an den hiesigen Fraktionsfitzungen zuge¬
billigt werden. — Mit der Versteigerung des Holzes follte
zu gleicher Zeit aber auch dte durch Len geringen Vörra
notwendige Ratisniernng verbunden werden. 3ci>c Haus¬
haltung sollte nach Beschluß des Wald- und Fwanzaus-
chufles mit einem Klafter Holz bei der V»rsteigerung
-»gelassen werden. Wer über egt, daß ein Klafter Reiser-
koüppel nnr 20 Zentner, ein K aftrr Scheitholz dagegen
Bo Zentner enthält, wird zug'ben. daß das letztere bei
brr Versteigerung restlos den geldkräftigen Leuten zugefall' n
wäre. Die Stadtverordn tenversammlung hatte auch zu der
Frage noch keine Stellung genommen und da die Be¬
sorgnisse über eine ungerechte Brennholzverteilung weite
Kreise beschäftigte. wurde die Versteigerung abgesagt.
Durch Beschluß der Stadtverordnetenversammlung vom
17. d. Mts. wurde diese Maßnahme gerechtfertigt, da eine
Verlosung  des B>ennholzes beschlossen wurde. Daß
die Absetzung der Versteigerung unter den obwaltenden
Umständen geboten war. ist ohne weiteres klar. So sieht
die Vetternpolit!! des Zentrums auS. Konnte ferne Ar-
beit sozialer und demokratischer sein?

kwa. Ellvlüe , , 1. März. (Saatkartofse ln.
In kisrculichem Umfange treffen im RheingautreiS gegen¬
wärtig Saalkarroffem aus dem Osten ein. Die allge¬
meine große Nachfrage wird also voraussichrlich bis zur
Zeit voll und ganz befriedigt werden können. Es ist
nun Aufgabe der Gemeinden, durch genaue Kontrollen
festzustellen, daß das Saatgut seiner Bestimmung zuge-
führt wird, und im weitgehendstem Umfange die Ernäh¬
rung für das kommendeJ «hr zu fördern helfen.

ps ffiltwiUc,22. März. (Konzert des „Doppel-
Quartett ».") Bor vollbesetztem Hau» ging am
gestrigen Abend im „Ho t el N e i s en b a ch* das Konzert
des hiesigen „Doppel - Quartetts"  von statten.
Die letzten Monate haben uns eine Fülle von Darbietungen
gebracht— unser Städtchen kam auS Genüssen schier
nicht mehr heraus — und Wieder ein vollbesetztes HauS!
In der Zusammenstellung seines Programms hotte der
veranstaltende Teil guten Geschmack und in der Wahl
der Mitwirkenden vollzog ec einen glücklichen Griff, Vor¬
bedingungen von nicht zu unterschützender Bedeutung.
Die „Weckerlin  g'scheH « u s k a p e l l e". wie sie der
SolkSmund nennt, bot mit dem „Marsch der Priester aus
Mhalia" von Mendelsohn recht Erstau»!iches und leitete
das Konzert vielversprechend ein. — Mit Ker«'S „Früh¬
lings Einkehr" trat das Quartett vor das erwarlung»-
frohe Publikum, just zu Frühlings Geburt. Ein- unver-
kennbare Nervosität, die sich bet Sängern und Dirigenten
eingangs kundtat, wich alsbald einer wirkungS- und stim¬
mungsvolle« Hingabe an das s chö n e L i e d. Der
Choekiang war ausgeglichen, von frischer Farbe und
tonrein. Dies trat ganz besonders bei dem eindrucksvollen

Chor„Matrosengrab" von Sonnet zu Tage. Die Stimmen
hatten hier volle Freiheit zur stärkeren Entfaltung -
>et einem Quartett naturgemäß schon Bedingung, wurde
sie hier äußerst geschickt erfüllt. Jedenfalls war der
Vortrag das beste des Gebotenen. Der schöne» volle Ton-
körper wurde mit viel AuffaffungStreue wiedergegeben. „Das
Grafenkind" von HoffS, eine charakteristische Composwon,
stark an rheinische Art anschließend, vermochte ebenfalls
gut zu gefallen. Weniger glücklich gestaltete sich der
Vortrag deS Schtebold'schen„Abendständchen". Der Chor
war nicht genügend durchgearbeitet— zum mindesten
nicht vortragsreif. Die Tenöre zeigten zu stark ste-gende
Höhen und brachten Verwirrung, die sich erst wieder bei
den letzten Strophen legte. Dagegen fand das Mchlieöenoc

Volkslied auS dem Salzkammergut" von Kremser, sie
Sänaerschaar wieder ihrer Aufgabe voll gewachsen. Frl.
Hildegard Wolfs  die sympathische Sopranistin
bescheerte uns Schumann, Schubert. Cornelius und
BrahmS, Lieder, die ihre Wirkung noch immer auslösten.
Frl. Carola Lieber,  die geschätzte Pianistin, be¬
tätigte sich in der Begleitung äußerst anschmiegsam. —
Nicht geringes Interesse brachten man dem„Andante m
a dur" und dem „Meauett in a moll", Kompositionen
des Herrn Pfarrers Weckerling,  entgegen. Vater
und Kinder bildeten das Quartett — ein trautes, erquik-
kendes Bild! Mit wieviel Liebe und feinem Verständnis
in diesem Kreise Frau Mustka ihre Pflege findet. Das
„Andante" zeitigte im Vortrag noch Unsicherheiten die
jedoch dem guten Eindruck und Urteil in nichts zu schaden
vermochten. Schönste Klangwirkung offenbarte sich m
beiden Tonbildern, die das tüchtige Talent ihres Schöpfers
bestätigte. Alles in allem — die' Zuhörerschaft war
von dem Gebotene« des Abends voll befriedigt. Das
„Doppel-Quartett" darf mit voller Befriedigung aus
seinen Coozertabend zurückblicken.

X Eltville , 23. März. Man schreibt uns : D>r
oder die Artikelschreiber, welche in letzter Nummer m so
recht hifloser Weise gegen die Zentrumsfraktwn der Stadt¬
verordneten Front machen wollen und diesen Vetternwirt¬
schaft und dergleichen vorwerfen, müssen sehr schlecht ge¬
schulte Kommunalpolitiker sein. Der von der Zentrums¬
partei eingeschlagene Weg ist der einzig richtige, welcher
auch von den Parteifreunden und den Wählern gebilligt
wird. Die Wähler müssen Aufklärung erhalten und die
St dtverordneten haben sich nach den Wünschen der brep
ten Masse ihrer Wähler zu richten. Nun läßt es sich
allerdings schlecht einrichten, daß in Versammlungen sich
alle Gegenstände beraten lassen, aber darüber herrscht
wohl kein Zweifel und es wird auch abgeftimmt. wenn
einmal über einen Punkt eine Meinungsverschiedenheit
herrscht, man will dann eben festftelln, auf welcher Seite
im eigen Lager die Mehrheit liegt. Früher war es doch
so, daß im Stadtparlament Beschlüsse gefaßt wurden, die
den Wünschen der Allgemeinheit nicht entsprochen haben,
heute soll es eben anders sein. Die Allgemeinheit soll
Stellung nehmen zu Fragen von Bed-utung jeder Art.
Ob es sich um Brennholz oder um etwas anderes handelt,
die Beschlüsse müssen unter allen Umständen so gefaßt
werden, wie es die große Mehrheit unserer Mitglieder
will und nicht, wie es nur einige Stadtverordneten wollen,
also das mit der Vetternwirtschaft war ein groß-r Schlag
in's Wasser von der löblichen Gegenseite.

X Eltville , 2s. März. Bei der gestern in Rauen¬
thal stattgrsm,denen Grumstücks-Versteigeruna der Frau
Franz Weber  wurden enorm  h »h e Preise erzielt.

* Eltville . 22. März. Herr«and. Ml . I . Kn o t h
bestand an der Universität Münster dar Mi . Staats-
Examen.

L Eltville » 23. März. (L l t v i l l e r Winzer-
und B a u er n f cha f t e«.) Nachdem die Eltviller Win¬
zer- und Bauernschaft stch an mehreren Emgaben an das
Reichsfinanzmtaisteriummit Erfolg beteilig! und durch
einen belehrenden Vortrag sowie durch Ausarbeitung von
Richtlinien für die Abgabe der demnächstigen« teuerer-
klärungen vorbereitend gewirkt hat, werden, sobald die
StcuererklärungSsorhiuIareausgegeben sind, an mehreren
aufeinanderfolgenden Tagen Sieuerberatunzen statifinden,
wobei an Hand der Steuererklärungssormulare sämtliche
in Frage kommenden Positionen durchgesprochen und ein¬
zeln Auskünfte erteilt werden. Außerdem soll in der Zeit
von der Ausgabe der Formulare bis zum Endtermin zur
Abgabe der Sicucreri'tärungen durch einen sachverständigen
Gutachter Belehrung und Auskunft erteilt werden. Um
alles dieses durchführen zu können, muß dir Eltviller
Winzer und Bauernschaft auf breitere Grundlagen gestellt
werden. Sämtliche Eltviller Winzer, Landwirte und
Gutsbesitzer sollen sich in der Winzer- und Bauernschaft
vereinigen, um ihre lebenswichtigen Interessen gemeinsam
zu verlreten. Im Lau.se dieser. Woche wird bei den Wm-
zern und Londwirttn eine Liste zirkulieren, wobei allen

Gelegenheit gegeben ist, durch Eintragung ihres RamenS
in die Liste die Mitgliedschaft zu erwerben. Es sollte
kein Winzer oder Landwirt stch ausschließen. Einig¬
keit macht stark.

— GltviUe , 23. März. Am Freitag mittag von 2
Uhr ab findetH der SchUttschule die Schlutzprüfung in
der Gewerbeschule, verbunden mit einer Ausstellung der
Schülerarbeiten statt. Alle Meister und Freunde der
Schule, insbesondere aber der Schulvorstand sind zur
Teilnahme an dieser Schlußfeier herzlich ungeladen.

X Eltville , 23. März. Die Köln-Düsseldorfer-
Dampfschiffahrts-Gesellschaft beabsichtigt entweder Anfang
oder Mitte Mai mit etwa 12 größeren Dampfern ihrer
zur Verfügung stehenden Flotte den Personenfahrdienst
ans der Strecke Mainz-Köln und umgekehrt wieder auf¬
zunehmen. So tot»' vor dem Kriege wird der Verkehr
nicht mehr ausgenommen werden können. Wir werden
darüber in nächster Nummer ausführlicher berichten.

+ Eltville , 21. März. Billigere Ostereier? Die
Eierpreise in Koblenz find laut „Kobl. Ztg." neuerdings
um 70 Pfg. für das Stück gefunken. Neben dem Be¬
ginn der Legezeit der Hühner macht der Umstand stch
immer mehr bemerkbar, daß unzählige Familien sich Lege¬
hühner angeschafft haben und so vollständig auf das Kau¬
fen der teueren Eier verzichten können. Außerdem hat
man sich seit Monaten derart an das Einschränken im
Eicrverbrau ch gewöhnt, daß man es schon gar nicht mehr
anders weiß. Auf alle Fälle deutet das Sinken der Eier»
preise darauf hin, daß jetzt das Angebot allmählich
größer wird im Gegensatz zur Nachfrage. Und daS ist
gut so!

* LangettschWatlrach, 21. März. Die Stadtver¬
ordneten, die kürzlich die Erhebung einer 5. Steuerrate
abgelehnt hatten, lehnten die erneut eingebrachte Vorlage
abermals ab. Sie setzten weiter den Tagelohn für unge¬
lernte städtische Arbeiter auf 2.60 Mt., für Handwerker
auf 2.60 Mt. und für jugendliche Arbeiter unter 13 Jah¬
ren auf 1 Mt. weniger pro Kopf fest.

* Mai «?. 20. März. Das Urteil in dem Prozeß
aegen Wiesbadener Polizeibeamte lauter: Polizeidirektor
Dr. Thon wird steig-sprocken, Polizeikommissar Salitter
erhält ein Jahr Gefängnis und 300 Francs Geldstrafe.
Polizeikommifsar KcrstenL ein Jahr Gefängnis und 200
Francs, Rieth diktierte man eine Gefängnisstrafe von
sechs Monaten und 16 Francs Geidstcase zu.

Die besondere Behandlung der Rieth'Dorten-Affäre
bleibt der deutschen Justiz Vorbehalten, da sie nicht zur
Kompetenz der französischen Behörde gehört.

* Kangevlovstzeim, 21. März. Ehemalige kriegs-
g f naene Russen sind Wieder in beträchtlicher Zahl in
d n Gemeinden Langenlonshrim, Laabbeim, Sarmheim,
u d Münsterb. B. in ihren alten Dienststellen zurückge-
k h t. wo sie für ein wenig Geld arbeiten wollen.
Verantwortlicher Schriftleiter: Alexander En dies,  Eltville.

Mainzer Börse.
Mainz,  den iS. März 1930.

Der Geschäftsverkehr aus der Börse war infolge der
rückgängigen Ba>ms ruhig und zarückhaltend. Hafer
wurde MN Mk. 190.— bis Mt. 200.- notiert. Futter,
a .tikel waren sehr ruhig. In Samen waren Rotklee
sehr gedrückt. DaS Gleiche gilt für Rübenschnitzel. In
Hülsenflüchtcn notierten Erbsen Mk. 800.— bis 900.—
Mk.. Bohnen Mk. 7o0.- bis Mk. 7B0.— und Linsen ca.
Mk. 1150.— die 100 Kdo.

Vereins-Nachrichten.
Kathoi . Kanfm. BereinOberrheingau, Eltville : Mittwoch,

den 24. März 1920, abend» 7‘/2 Uhr, Gesellige Zusammen¬
kunft im Bereinslokal Gasthaus »Zur Eintracht". —
Samstag, 27. März 1920. Vortrag des Herrn Diplo« -
bücherrevisor Siegfried  über : „Umsatzsteuer und deren
buchmäßige Darstellung", abends 8 Uhr im „Katholischen
Vereinshaus' . — Sonntag , den 28. März 1920 findet
in der Pfarrkirche, früh 6-/. Uhr die „Gemeinschaftlich«
Osterkommunion" statt. Vollzählige Beteiligung der Mit¬
glieder ist Ehrenpflicht.

Ein

Kindersitz- u. Lierewagkn
zu Kausen gesucht.

Rhri«sa«erstraßr 11.

Ein Paar weiße

Kmmiiusßiht,
Größe 35 bis 36 zu kaufen ge¬
sucht. Näherer in der Exped.
d. Bl.

Sauberer
Arbeiter

sucht Kost u. Logis für 5 Tage
per Woche.
Off. m. Ang. d. Preises unter
F . K. an die Exped.

All größer Hund
aus den Namen Prinz hörend,
entlausen. Wiederbringer erhält
Belohnung Bahnhofhotel.

Umsatzsteuer
und ihre buchmäßige Darstellung!
Dieien höchst zeitgemäßen Vortragsstoff behandelt:

H,rr Diplom-Bücherievissr Siefj/ried
Samstag, öen 27. März 1920,

abenv» 8 Udr.
pünktlich beginnend im oberen Saale des

»Äatholiichen BereinshBRses."»»* . . .
Alle Ladenbesitzer, Handwerker. Gewerbetreibende, sowie

Über Interefseni sind hierzu ergebenst ringeladen.
Eintritt frei „

Trwrrtze Lenin, Kath. Knufm. Verein Oberrhrinrau,
Eltville. Eltville.
Vorstand. V»r Uvrstand.

Zentrum5-Wahl-\?erein,Eltuillc.
Einladung

zu der am-

Montag, den 29. Miirz 1920,
abend» 71/* VH».

stattfindrnden Mitgliederversammlung im oberen Saale de;
„Katholischen Bereinahausc»".

Togrsordnung:
1. Bericht über t»te Tätigkeit unsere« Stadtverordnete«

und Magistratsabgeordneten.
2. Bericht über die Neuorganisation unserer Partei.
3. Gntgegennahine von Anregungen und Anträgen.
Alle Mitglieder und Parteisreunde sind hrrzlichst ringeladen

und zahlreicher Erscheinen dringend erwünscht.
D<« Borstand

Hübsche

sg OstUssif-Äroh-Ws
JH garniert und ungarniert
Hl empfiehlt preiswert
m .. . » Rudolf Ruckert,

Sch walbacherstrasse  5 21. ,

DWMMMMVMMMMMMMrL
, 01 1 . M am „Schollenrech", 1 an°r?,e”(5tn Acker*ur„ “ää

oder zu verpachten. Näheres Rheingauerstratze 43.

I



Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl . Teil=

nähme bei dem Hinseheiden unseres liehen
Verstorbenen sagen herzliohen Dank

Fraa Pauline Rath Sin,,
Familie Jacob Rath,

Gärtnerei.
Eltville a . Rh ., Mannheim , den 22. März 1920.

MMe Krirgsverficheriing.
Letzte Bekanntmachung. ,

Bei der nunmehr vorzunehmcnden Abrechnung « erden gemäk I
hit*bis  ” ,Q&9tbfnben  Bedingungen alle Sterbefälle berücksichtigt, [

spätestens 10. April 1920

bmt<S obt L" R,orbencn  Krankheit eingetreten sind.
iKuu ber  Anmeldung ihrer Ansprüche « Sch rückständigen

"ebenen von gefallenen und versicherten Kriegsteilnehmern
werden nunmehr zum letzten Male (vergl. unsere Bekannt-

aufgefordert , ihre Ansprüche

spätestens bis ;nm 24. April IS2«
- « »-« -.laÄEelden Ansprüche , die nach diesem Zeitpunkt
mehr"b«rüchsichtigt'weiten ? " »er Abrechnung nicht

^ Ansprüche bereits angemeldet und die Be-
mSu erb“ Iteu  braucht keine weiteren«cynite mehr zu unternehmen!

.. ^ . fällige Leistung der Kaffe wird den empfangsberechtigten
Hinterbliebenen unter Mitteilung der Abrechnung im Laufe
de« Monat Mai durch die Post übersandt. f

Wiesbaden im März 1920.
Direktion der Nassauifchen Landesbauk

(Abt . Nass. Kriegsversicherung).

Bekanntmachunz.
Wir machen darauf aufmerksam, daß ein etwaiger Verbrauch

von elektrischem Strom in leerstehenden Wohnungen . Stallungen
und anderen Räumen vom Hausbesitzer dem Elektricitätswerk
sofort anzumelden ist, damit rin « lcktricitätsmesser angebrachtwird.

Die Hausbesitzer sind für die Entnahme des Stromes Haft-
bar , und wir weisen insbesondere auf das Reichsgesetzbetr . die
Bestrafung für Entziehung des elektrischen Stromes vom 9
April 1900 hin.

Rheingau Eiektricitätswerte
AKticn-Gesellschaft,
Eltville.

Grosse öffentliche

Volks ■V ersam mlung.
Freitag *, 26 . März, abendsS Ohr,

im Saale des„Hotel Reisenbacii“ zu Eltville.
Redner: Herr Mg. Pfarrer Koren  ans Hiederingelheim:

„(Jeher die Lehren aus dem
Berliner Putsch “.

Nach der Rede freie AusspracheI
Zu allseitigem Besuche ladet ein:

Deutsc he Demokratische Partei.
Üiüilt tüchtig! Arbeiter

gesucht

Chemische Fabrik Winkel.

liandu/irtsohafts-Sohule
Veilburga. d. Labs.

^ ^ as  ÄOHiffMf *,halbJahr  beginnt am
^ ,j9* ■Afit ' ti/t  Aufnahme in alle Klassen . An¬
meldungen baldigst erbeten . Auskunft erteilt

_Direktor Prof. Dr. Helmkampf.
Zuverlässiger, ehrlicher Mau» für

Garte«, und Hausarbeit
für dauernd aus Anwesen in « ltville gesucht. Sr kommen
nur Bewerber in Bettackt, tie absolut zuverlässig und
flrtßtg. Gveutl. freie Wohullng. Ang bote mit Lohn¬
forderung unter Nr. H. 105 an h!e Expcv. d. Ztg.

Iftur Aufklärung!
Die Deutsch-nationale Volkspartei steht der gewaltsamen!

Umwälzung fern, die ohne ihr Wiffen erfolgt ist.
Aach wie vor vertritt sie den Standpunkt, daß eine

^esserung der bisherigen, von jedem « insichtioe» als
Wegezuerstrebenist  verfassungsmäßigen , |

---

Ehrt-Sauer-ßriberaer
verantwortlich. 9 ö

Warnungen unserer Fraktionen in National - und!
hislk Regierung , um ihre Partei-

wah!« »̂ verschleppt'̂ "' ' ^̂ Eswckrrg immer wieder die Neu-
Den Versuch, die Präsidentenwahl dem Volke zu entziehen

^ ' begünstigt . Ministerposten und wichtigste Berwaltungs-» Ä b "" b werden noch immer mit Parteiführer« statt
wit Kachleuten besetzt. Wucherer und Schieber nutzten die
Unfähigkeit und Machtlosigkeit dieser Regierung aus . !

J ebe,n jetzt die Deutsch-nationale
Volkspartei für die Berliner Vorkommnisse veramwortlich ru
machen, mit Entschiedenheit ablehnen . Hätte man aus sie ae-
gtblieben biefe  Erschütterung dem deutschen Volke erspart!

Einsicht sämtlicher Vaterlandslieben-
,1 ? darteirn , daß die Neuwahl zum Reichstage möglichst be-
schleunigt und dem Vvlke das verfassungsmäßige Recht den!
Reichspräsidenten zu wählen , nicht entzogen wird . ’

Eltville , den 18. März 1920.

Deutsch atonale Bsttspartei,
Kreisvcrein Rheingau

_ _ Der Vorftand.

pöo ©ö5äesm ^ s?isosK:
Amerikanisches
Fussboden - 0 e1

dunkel , vollständig geruchlos,

reines Leinöl , Terpentinöl-
Ersatz , Fussbodenlackfarbe . -

H. Fröhlich,
Tel. 8i . l ?» * eten *Geschäft.  Tel . si.

Wegen Umstellung
einer

Chemischer, Fabrik
Biebrich a. Rhein
RheingauKraKe 40/4«

siild zu verkaufen:

Transmifsionsteils
Lager
Welle«

Riemenscheibe«
LederriemenRohrleitungen

für
Gas «nd Wasser

v - « ob Winleleisen
Rnndeisen
Nutzeisen

Elektramotore usw
VcrKaufstage:

Montag . Mittwoch und Mreitaa
von » bis 12 Uhrn u r

Rh - i « sa * str.  40/4 «, Kiedricha Kh.

Junges , nettes

Ehepaar,
kinderlos sucht für sofortsaubere, möbl.

1 2Zimmerwohnilng
mit

KuchAibenuhung
Angebote unier H . K . 100

an die Exped. d. Bl.

Ein

ÜmMftiiit,,
gesucht.

Näheres in der Exped. d. Bl.

Ein braves , tüchtiges

Mädchen
sucht

Weiohaas lumiiller,
Rüdesheim.

Monatl . Gehalt «0 bis 100
Mk . (Wäsche, Krankenkasse und
dergi . frei .)

Günstige
KuMlinIage.

50—100
Taufend Mart

von jungen Fachleuten zur
Gründung eines sehr ren¬
tablem und Gewinn brin¬

gendem Unternehmen
gesucht.

Nur Selbstgeber kommen
in Betracht.

Eilofferte zu richten unt.
„ U . G . MOO“  an die
Expedition dS. Blattes.

MötrrmM,
Mer lld

ntfifnti Snji,i,(«f
i " — — — H kanft an.

Offerten unter H . M . 25 an
dre Expedition ds. Blattes .

Astrolm"
bestes Linoleum•

NeinigungSmittel
tmpstehlt

A«««g Hnlbert,
Schwalbas -erstraste 1.

Eine Anzahl

Risten
(kleine und große)

preiswert zu »erkaufe«.
Ph. Schott,

Eltville.

Kompl. Schlaf-Zimmer,
Kompl. Küchen,

Wohnzimmer-Möbel,
Einzelne Möbel,

Vertikos , Kleider-
Schränke, Küchen-
Schränke, Tische,

Stühle usw.
zu den ditliJsten

V rei se n.

Kaafhaas Max Eis,
Spezial -Abt . für Möbel.

Telefon 96. Eltville.

mmri

Generalfeldmarschall

von Hindenburg
Aus meinem Leben.

Das mit ungewöhnlicher Spannung erwartete
Buch erwheint nun endgültig am 9. April.

Bestellungen nimmt noch entgegen:
Preis:  geheftet Mk. 25}_ Buchhandlung

gebunden Mk. So .- Ph . ScIlOft
Z“"eL EltvU|e > FerDsprecheru ,

Die Luxus- und Uorzugs-flusgoben sind bereits vergriffen.

Bf denke.

dab man klug vermeidet,
worunter Schuh und

Leder leide!.

Hingegen wähl ! man

mit vlelf.Nutzen
Erdal, utn seine Schuh

ru putzen I
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